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»Die Centurie schön und reichlich aufgelegter

Pflanzen zu 4 fl. 0. W.

„ Conchylien durchschnittlich 6 fl. „
„ Coleoptern „ 8 fl. „
„ Lepidoptern _ 10 fl. „

Klagenfurt in Kärnten im Jänner 1861.

Markus Freiherr von Jaboraegg-Gamsenegg, jun.
Ständisches Landhaus II. Stock."

Anmerkung der Redaktion.

Von Herrn Professor Fehling in Stuttgart ist eine
Reklamation eingelangt, in welcher die Angriffe des Herrn
Dr. H. Schiff in der Anmerkung auf pag. 193 Jahrgang
1860 der Mittheilungen als »theils ungenau, theils unrichtig
und unwahrn bezeichnet werden. Die Länge des Artikels
liess es unpassend erscheinen denselben in extenso mit-
zutheilen, um so mehr als überhaupt polemische Artikel
dem Zweck dieser Blätter fernliegen. Ohne sich ein
Urtheil in der Sache zu erlauben, betrachtet die
Redaktion hiermit, soviel an ihr, diese Angelegenheit als

erledigt und muss jeden ferneren Artikel über dieselbe
zurückweisen.

Bern, 6. April 1861.
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